
Der Landkreis Nordwestmecklen-
burg ist wie gemacht für alle, die 
sich in ihrer Freizeit aktiv bewe-
gen wollen. So wundert es nicht, 
dass auch in diesem Jahr wieder 
fünf Orte unserer Region zu den 
„99  Lieblingsplätze für Aktive“ in 
der Metropolregion Hamburg ge-
hören. Die diesjährige Tagestouris-
muskampagne der Metropolregi-
on Hamburg knüpft damit nahtlos 
an die erfolgreichen Aktionen der 
beiden Vorjahre an, bei denen es 
jeweils 99 Lieblingsplätze am Was-
ser und im Grünen zu entdecken 
galt.
Dass Nordwestmecklenburg noch 
viel mehr Lieblingsplätze hat, wird 
sich am 7. Juni ganz bestimmt zei-

gen, wenn Landrätin Kerstin Weiss 
um 10 Uhr die diesjährige Auftakt-
veranstaltung zur Tourismuskam-
pagne im Erlebnisbad Wonnemar 
in Wismar offiziell eröffnen wird.

Dein Lieblingsort
in Nordwestmecklenburg 

Neben zahlreicher Prominenz 
aus Politik und Wirtschaft, Vertre-
tern der Metropolregion Hamburg 
und natürlich den Tippgebern für 
die fünf „Lieblingsorte für Aktive“ 
in unserer Region hat Kerstin 
Weiss auch die Kinder aus dem 
Landkreis eingeladen.
Unter dem Motto: „Zeig uns dei-
nen Lieblingsort in Nordwest- 
mecklenburg“ können alle Kinder 
zwischen 4 und 15 Jahren die Plät-
ze, Orte und Verstecke im Land-
kreis, an denen sie am liebsten 

sind, mit ins Wonnemar bringen – 
auf selbstgemalten Bilder oder 
Fotos. Die 15 schönsten Beiträge 
werden im Wonnemar ausgestellt 
und auf der Website des Land-
kreises gezeigt.

Die Landrätin 
„macht die Welle“

Für all ihre Mühe erwartet die 
ersten 99 Kinder eine dicke Be-
lohnung. Sie dürfen einen Tag im 

Wonnemar genießen und 
dort kostenfrei planschen, 
toben und schwimmen. 
Damit das richtig Spaß 

macht, wird die Landrätin 
höchstpersönlich für ordent-

lich Wellengang im Wasser sor-
gen. Und vielleicht dreht Kerstin 
Weiss ja auch selbst ein paar Run-
den im kühlen Nass…

„Lieblingsplätze für Aktive“ – 
Nordwestmecklenburg startet Saisonauftakt
Beliebte Tourismuskampagne der Metropolregion Hamburg geht in die nächste Runde

Ein Besuch im Wonnemar Wismar 
ist wie ein kleiner Kurzurlaub. Auf  
12  000 qm finden Besucher neben 
jeder Menge Wellness-, Fitness- und 
Wasserspass auch eine umfangreiche 
gastronomische Versorgung.

Der Ostseeradmarathon führt in meh-
reren Strecken vom Klützer Winkel über 
das Ostseebad Boltenhagen, die Hanse-
stadt Wismar und die Insel Poel direkt 
durch den Landkreis. An Rande der Stre-
cke können die Teilnehmer feinsandige 
Strände, Steilküsten, seichte Boddenge-
wässer und beeindruckende Küstenwäl-
der genießen.

Das Schweriner Seenland ist ein El-
dorado für alle Wassersportler. Hobby-
kapitäne finden neben den vielfältigen
Wassersportangeboten aber auch zahl-
reiche Rast- und Gastliegeplätze.

Timmerdorf auf der Insel Poel ist Aus-
gangspunkt für das beliebte Hochsee-
angeln, bei dem die Petrijünger z. B. 
Aal, Meeresforelle oder Hering angeln 
können.

Nordic Cross Skating an der Ostsee-
küste von Boltenhagen macht mindes- 
tens genauso viel Spass wie Skilanglauf 
in den Bergen.
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Breitbandausbau 
im Landkreis kann beginnen
Nach Erteilung der Zuwen-
dungsbescheide aus dem 
Bundesprogramm „Förderung 
zur Unterstützung des Breit-
bandausbaus“ für alle drei vom 
Landkreis beantragten Pro-
jektgebiete können sich 19 Ge-
meinden jetzt auf superschnel-
les Internet freuen. 
Lesen Sie mehr zu diesem The-
ma auf S. 06

Bildung und Teilhabepaket
„Mitmachen möglich machen“– 
Unter diesem Motto wurde 
das Bildungs- und Teilhabepa-
ket zur Unterstützung von Kin-
dern aus einkommensschwa-
chen Familien 2011 ins Leben 
gerufen. 
Wie Sie das Bildungs- und 
Teilhabepaket nutzen können, 
wer anspruchsberechtigt ist 
und welche Leistungen bean-
tragt werden können, erfah-
ren Sie auf S. 04

Offenen Gärten in M-V 
am 11. und 12. Juni 2016
Privatgärtner, kleine Gärtne-
reien und Hof-Cafés öffnen am 
11. und 12. Juni 2016 ihre Tore 
für interessierte Gäste und 
Besucher. Bunte Gießkannen 
weisen dann den Besuchern 
den Weg zu den mitunter auch 
versteckt liegenden Oasen. 
Mehr zur diesjährigen Aktion 
können Sie auf S. 09 erfahren.

Metropolregion Hamburg
Was ist eigentlich eine Metro-
polregion und wie viele Metro-
polregionen gibt es? Welche 
Vorteile bringt so ein Zusam-
menschluss? Wer arbeitet hier 
wie zusammen und welche 
Projekte werden betreut? 
Antworten auf diese und wei-
tere Fragen erhalten Sie im 
Wirtschaftsteil des aktuellen 
NORDWESTBLICKs auf S. 05.

Aus dem Inhalt



• �„Können Menschen mit Be-
hinderung u. chronischen Er-
krankungen optimistisch in 
die Zukunft schauen? Wird es 
mehr gesellschaftliche Teil-
habe, Selbstbestimmung und 
Chancengleichheit für ALLE ge-
ben? Haben wir die Inklusion im 
Griff?

• �Daran arbeiten wir seit über 20 
Jahren, helfen mit, die Inklusion 
von Menschen mit Behinde-
rungen mit Leben zu erfüllen.

• �Die Erfolge zeigen sich in der 
grundsätzlich guten psycho-so-
zialen Betreuung der Menschen 
mit Behinderungen und der 
Bürger höheren Lebensalters. 
Das betrifft alle Sozialeinrich-
tungen unseres Kreises, gleich 
welcher Trägerschaft…“

• �Fortschritte gab es im ÖPNV 
des Kreises mit dem neuen Ver-
kehrsplan und seiner aktuellen 
Überarbeitung. Er erwähnte 
den „Anrufbus“, die zuneh-
mende Zahl von Niederflurbus-
sen und barrierefreier Bushal-
testellen.

• �Im barrierefreien Bauen wird 

trotz spürbarer Verbesse-
rungen noch großer Nachhole-
bedarf gesehen. Beim Bau des 
Hotels „Wonnemar“ in Wismar 
wird die Barrierefreiheit durch 
den Einsatz des Beirates ver-
wirklicht.

• �Während es u. a. auf dem Markt-
platz Wismar im Nachhinein 
etwas zu korrigieren gab, wird 
am Ende der Restaurierung des 
Museums Schabbelhaus ein 
idealer Kompromiss zwischen 
Barrierefreiheit und Denkmal-
schutz stehen.

• �„Jüngst hatten wir mitinitiiert, 
für die Stadt Wismar einen 
Stadtplan für Rollstuhlfahrer 
herstellen zu lassen. Dieser liegt 
gedruckt in den Tourismusbü-
ros aus. Wir werden ihn weiter 
qualifizieren, um ihn auch für 
Menschen mit Sehbehinde-
rungen nutzbar zu machen.“

• �Deutlich wurde der Wunsch 
hinsichtlich notwendiger Prü-
fungen des barrierefreien 
Bauens bei öffentlichen Inve-
stitionen und Verkehrsbaumaß-
nahmen durch die Behörden.

Der Mai ist Jugendweihemonat 
und nach dem Auftakt in Dorf 
Mecklenburg im Landkreis Nord-
westmecklenburg trafen sich eine 
Woche später am 7. Mai 75 Schü-

lerinnen und Schüler der jeweils 
achten Klassen der Schulen Neu-
klosters in der Stadthalle zur Feier 
der Jugendweihe.
Aufregung pur war also angesagt 
bei den Mädchen und Jungen der 
Allgemeinen Förderschule Fritz 
Dietloff von der Schulenburg, der 
Regionalen Schule Neukloster und 
des Gymnasiums Am Sonnenkamp.
Strahlender Sonnenschein sah 
festlich gekleidete junge Leu-
te, stolze Eltern und Großeltern 
sowie zahlreiche Gäste. Das be-
währte Team um Martina Fischer 
vom Jugendweihe M-V e.V.-Team 
überzeugte mit einer stimmungs-
vollen Veranstaltung.
Kreistagspräsident Klaus Becker 
hat in seiner Festrede die jungen 
Leute aufgefordert, sich einzu-
mischen und sich nicht mit der 
Rolle des Zuschauers im Leben zu 
begnügen. 
„Nicht Ruhe, Unruhe ist heute die 
1. Bürgerpflicht", sagte er und ver-
wies mit dem Zitat von Wilhelm 
Busch: "Also lautet ein Beschluss, 
dass der Mensch was lernen muss. 
Lernen kann man, Gott sei Dank, 
aber auch sein Leben lang," auf 
die Bedeutung lebenslangen Ler-
nens. Dabei sei nicht Besserwis-
serei, sondern die Fähigkeit und 
vor allem die Bereitschaft des Ein-
zelnen zur Anpassung an ständige 
Veränderungen im näheren und 
weiteren Umfeld gemeint.
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Junge Menschen zum Mitmachen ermuntert
Kreistagspräsident Klaus Becker hielt die Festrede 

anlässlich der Jugendweihe in Neukloster

Aus dem Bericht des Beirates für Menschen mit  
Behinderungen – gehalten vom Vorsitzenden Wolf-
gang Griese in der Kreistagssitzung am 14. April:

Kreistagspräsident Klaus Becker bei sei-
ner Festrede in Neukloster, Foto: Manthey

Aktuelle amtliche/
öffentliche Bekannt-

machungen des Landkreises 
Nordwestmecklenburg

• �(06.05.2016) Änderung Notfall-
dienst Tierärzte im LK NWM vom 
13.05. bis 01.07.2016

• �(06.05.2016) 15. öffentliche/nicht 
öffentliche Sitzung des Kreistages 
Nordwestmecklenburg

• �(26.04.2016) Vereinbarung zur 
Übertragung der Aufgaben Ertei-
lung und Entziehung der Fahrer-
karte

• �(20.04.2016) Verordnung zur Drit-
ten Änderung der Verordnung vom 
01.051959 "Gadebuscher Stadt-
wald"

Alle öffentlichen Bekanntmachungen 
sind nachzulesen unter www.nord-
westmecklenburg.de/bekanntma-
chungen. Für die Vollständigkeit wird 
keine Garantie übernommen.

Bekanntmachung
Die 15. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Kreistages Nordwestmecklen-
burg findet am Donnerstag, dem 19.05.2016, um 17:00 Uhr im Saal des Zeug-
hauses in der Hansestadt Wismar, Ulmenstraße 15 statt. 

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
  1. Eröffnung und Begrüßung durch den Kreistagspräsidenten
  2. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Einwohnerfragestunde
  5. Genehmigung des Protokolls der 14. Kreistagssitzung vom 14.04.2016
  6. Informationen des Kreistagspräsidenten
  7. Bericht der Landrätin und Anfragen zum Bericht
Vorlagen der Verwaltung
  8. Fortführung der Pflegestützpunkte in Grevesmühlen und Wismar
  9. �Richtlinie für die Verwendung der Fraktionszuwendungen aus Haushaltsmitteln 

des Landkreises Nordwestmecklenburg - Ergänzende Regelung im § 3
10. Leitbild des Landkreises Nordwestmecklenburg
Anträge der Fraktionen und Kreistagsmitglieder	
11. Wirtschaftsförderungsgesellschaft auflösen – Antrag der Fraktion Die Linke
12. �Gründung einer GmbH zum wirtschaftlichen Standortmarketing – Antrag 

der Fraktion Die Linke
13.  Neuausrichtung der WFG – gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und SPD
14. �Datenschutzbericht vorlegen – Antrag KTM D. Klüver, fraktionslos (Piraten-

partei)
15. �Defibrillatoren im Landkreis aufstellen – Antrag des KTM D. Klüver, frakti-

onslos (Piratenpartei)
16. Parkplatzbewirtschaftung – Antrag der Fraktion Die Linke
17. �Neubesetzung in der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckver-

bandes – Antrag der Fraktion Die Linke
18. Informationen und Anfragen

Nicht öffentlicher Teil
19. Informationen und Anfragen

gez. K. Becker, Kreistagspräsident
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Umweltprojektwoche in der Kreisstraßenmeisterei
40m³ Müll an 145 km Kreisstraßen gesammelt

So erreichen Sie uns
im Landkreis 

Nordwestmecklenburg:

Kreissitz
Rostocker Straße 76
23970 Wismar

Dienstgebäude
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen

Dr.-Leber-Straße 2/2a
23966 Wismar
Sprechzeiten

Dienstag
9–12 Uhr und 13–16 Uhr
Donnerstag
9–12 Uhr und 13–18 Uhr

Postanschrift
Landkreis Nordwestmecklenburg
Postfach: 1565
23958 Wismar

Kontakt
Telefon: 03841/3040 0
Fax: 03841/3040 6599
E-Mail: info(at)nordwestmecklenburg.de
Web: www.nordwestmecklenburg.de

Bürgerbüro Grevesmühlen
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen
03841/3040 6560

Bürgerbüro Wismar
Dr.-Leberstraße 2a
23966 Wismar
03841/3040 6565

Öffnungszeiten
Montag/Mittwoch: 8–17 Uhr
Dienstag/Donnerstag:  8–18 Uhr
Freitag: 8–14 Uhr

Kataster- und Vermessungsamt
Börzower Weg 3, Grevesmühlen
03841/3040 6227 oder 
03841/3040 6228

Öffnungszeiten
Montag/Dienstag/Mittwoch
8–12 Uhr und 13–15 Uhr
Donnerstag 8–12 Uhr, 13–17 Uhr
Freitag  8–12 Uhr

Kfz-Zulassungsstelle, 
Führerscheinstelle
Langer Steinschlag 4
Gewerbegebiet Ost
23936 Grevesmühlen

Öffnungszeiten
Montag: 9–12 Uhr
Dienstag: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Mittwoch nur für Händler!
9–12 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 8–11.30 Uhr

Fachdienst Öffentlicher 
Gesundheitsdienst
Hinter dem Rathaus 15
23966 Wismar
03841/3040 5301

Öffnungszeiten
Dienstag: 8–12 Uhr, 13–16 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr

Roland Hollmann (65) hat sich nach 
über zehn Jahren an der Spitze 
 

der Kreisvolkshochschule des 
Landkreises Nordwestmecklen-
burg zum 1. Mai in den Ruhestand 
verabschiedet. Mit Sabine Oswald 
(58) tritt seine bisherige Stellver-
treterin die Nachfolge an. Sie hat 
von 2002 bis 2011 die Volkshoch-
schule Wismar geleitet. Beide 
haben großen Anteil daran, dass 
die durch die Kreisstrukturreform 
erfolgte Fusion beider Volkshoch-
schulen für die Öffentlichkeit völ-
lig problemlos vonstattenging.
Alles Gute für Roland Hollmann im 
wohl verdienten Ruhestand und 
viel Erfolg für Sabine Oswald bei 
der zwar neuen, aber nicht völlig 
unbekannten Herausforderung. 

Wechsel an der Kreisvolkshochschule 
und neuer Stellvertreter im Jobcenter

Dass die Beschilderung für Stra-
ßenarbeiten und die entspre-
chende Reduzierung auf 30 
Stundenkilometer leider nicht 
immer eingehalten werden und 
es zu Gefahrensituationen insbe-
sondere für die Straßenwärter 
kommen kann, erfuhren jüngst 
die Schüler der Bildungswerk-
statt vom Diakoniewerk im nörd-
lichen Mecklenburg während ih-
rer Umweltprojektwoche in der 
Kreisstraßenmeisterei. Dabei 
nahmen die Förderung des Um-
weltbewusstseins und die Sensibi-
lisierung für diese Gefahren einen 
breiten Raum ein. 
Etwa 260 km Kreisstraßen und 50 
km Radwege standen für das Pro-
jekt und die gemeinsamen Teams 
zur Verfügung.

Da die Sicherheit oberste Priori-
tät in diesem Projekt hatte, stand  
gleich zu Beginn eine umfassende 
Belehrung auf dem Programm. 

Und danach war Praxis angesagt, 
d.h. es ging in kleinen Teams an die  
Kreisstraßen zum Abfallsammeln. 
An einem anderen Tag wurde der 
Recyclingpark Degtow besichtigt. 
„Wir wollen den Schülern zeigen, 
wie es mit dem Müll weiter geht“, 
sagte Marko Wulff, Leiter der 
Kreisstraßenmeisterei. Es wurde 
getrennt, gesiebt, gesammelt und 
am Ende blieb ein kleiner Rest, der 
in die Endablagerung kommt…

Leider: 
Müll in großer Vielfalt

Insgesamt wurden 145 km Kreis-
straßen und einige Kilometer Rad-

wege beidseitig vom Müll befreit. 
Dabei kamen 40m³ Müll zusam-
men. Doch nicht nur Kleinigkeiten 
wie Flaschen, Gartenabfälle und 
eingeschweißte Lebensmittel wur-
den gefunden. Auch Dachpappe, 
Sofas, Reifen, Fernseher, Garten-
möbel, leere Kanister, Autoteile 
und sogar eine Musikbox… „Ich 
kann nicht verstehen, was die Leu-
te dazu bewegt ins Auto zu steigen 
und eine Couch am Straßenrand 
abzuladen. Aber auch Kleinmüll 
verbirgt Gefahren. Insbesonde-
re beim späteren Mähen kann er 
zum Geschoss werden“, so Mar-
ko Wulff, der sich bei den eifrigen 
Helfern bedankt.

Schlüsselübergabe an der Kreisvolks-
hochschule von Roland Hollmann an 
Sabine Oswald

Nils Voderberg

Im Recyclingpark Degtow bei Grevesmühlen

Beim Müllsammeln an der Kreisstraße 
21 bei Beidendorf

Neuer Stellvertreter des Ge-
schäftsführers des Jobcenters 
NWM und Bereichsleiter Arbeit-
nehmerleistung ist seit dem 1. Mai 
2016 Nils Voderberg (41) aus Sto-
ckelsdorf. Er ist Jurist und war zu-
vor im Jobcenter Lübeck beschäf-
tigt. 
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Familien oder alleinerziehende 
Eltern mit geringem Einkommen, 
Bezug von Sozialleistungen oder 
Asylbewerberleistungen stehen 
bei einer notwendigen Lernför-
derung, einer Klassenfahrt sowie 
dem Wunsch des Kindes oder Ju-
gendlichen nach einer Ferienfahrt 
vor einer finanziellen Herausfor-
derung. Über das Bildungs- und 
Teilhabepaket können diese und 
noch mehr Leistungen übernom-
men werden. Das Bildungspaket 
kann seit 2011 für bedürftige Kin-
der und Jugendliche in Anspruch 
genommen werden und unter-
stützt nicht nur 
• �Schülerinnen und Schüler, die 

jünger als 25 Jahre sind, eine 
allgemeinbildende oder beruf-
liche Schule besuchen und keine 
Ausbildungsvergütung erhalten, 
sondern auch 

• �Kinder von 0 bis 6 Jahren.

Das Bildungs- 
und Teilhabepaket 
umfasst insgesamt 
sechs Leistungen 
und muss mit einem Hauptantrag 
bei der zuständigen Behörde be-
antragt werden.
Beispielweise wird die Nachhilfe 
für Schüler und Schülerinnen bei 
Versetzungsgefährdung bewilligt. 
Aber auch eine längere Krank-
heit, die Vorbereitung auf eine 
Nachprüfung oder die Erhöhung 
des Lernniveaus, um die Chancen 
auf dem Ausbildungsmarkt zu 
verbessern, sind Gründe für eine 
mögliche Lernförderung über das 
Bildungs- und Teilhabepaket. In 
allen Fällen muss die Schule den 
zusätzlichen Nachhilfebedarf be-

stätigen. Die Durchfüh-
rung der Lernförderung 
in den Ferien ist mög-
lich. Die Nutzung einer 
Online-Nachhilfe wird 
im Einzelfall 
geprüft.
Ein Zu-
schuss für 
Lernmate-
rialien 
(z. B. Schul-
tasche, Schreib-, Rechen- und 
Zeichenmaterial) wird durch 
die Auszahlung des Schulbe-
darfs in Höhe von 100 Euro jähr-
lich gewährt.
Die Teilhabe am sozialen und kul-
turellen Leben ermöglicht die För-
derung von Freizeitaktivitäten 
bis zur Vollendung des 18. Le-
bensjahres. Zum Beispiel können 
Ferienfahrten, Schwimmkurse, 
Mitgliedsbeiträge für Vereine, not-
wendige Ausrüstungsgegenstän-

de und Fahrkosten zum Verein 
oder Punktspielen übernommen 

werden. Die Fördermög-
lichkeiten für 

Freizeitakti-
vitäten sind 
v i e l f ä l t i g , 

jedoch ist 
das Budget auf 

10 Euro monat-
lich bzw. 120 Euro 
im Jahr begrenzt. 

Nicht geför-
dert werden 
können u.  a. 
privat or-
g a n i s i e r t e 

Kino- oder 
Theaterbesuche, familiäre 

Ausflüge in Freizeitsparks und 
passive Mitgliedschaften nicht 

gefördert werden. 
Über das Bildungs- und Teilha-
bepaket werden auch die Kosten 
für eintägige oder mehrtägige 
Fahrten sowie ein Teil d e r 
Aufwendungen für das 
gemeinschaftliche Mit-
tagessen in Schulen, 
Kindertagesstätten und 
Kindertagespflege über-
nommen. Für Schüler 
und Schülerinnen kann 
die Erstattung von Fahr-
kosten zur nächstgele-
genen Schule (Schüler-
beförderung) beantragt 
werden. 

„Mitmachen möglich machen“ – 
das Motto des Bildungs- und Teilhabepakets

Antragsformulare für das Bil-
dungs- und Teilhabepaket sind auf 
www.nordwestmecklenburg.de 
oder bei der zuständigen Behörde 
erhältlich.

Bei Bezug von Arbeitslosengeld II 
oder Sozialgeld:

Jobcenter Nordwestmecklenburg
• Werkstraße 2, 23970 Wismar
• �Agnes-Karll-Str. 22, 		

19205 Gadebusch
• �A.-Bebel Str. 3-5, 		

23936 Grevesmühlen
Tel.: 03841 – 414 502
E-Mail: JC-Nordwestmecklen-
burg.BuT@jobcenter-ge.de

Bei Bezug von Wohngeld, Kin-
derzuschlag, Grundsicherung im 
Alter oder bei dauerhafter Er-
werbsminderung, Leistungen zum 
Lebensunterhalt oder Leistungen 
für Asylbewerber:

Landkreis Nordwestmecklenburg
Fachdienst Soziales
Dr.-Leber-Str. 2a, 23966 Wismar
Börzower Weg 3,
23936 Grevesmühlen
Postanschrift: 
Rostocker Str. 76, 23970 Wismar
Tel.: 03841 – 3040 0
E-Mail: Soziales-BuT@ 
nordwestmecklenburg.de 

Der neue – seit Mitte März-
gültige – Fahrplan der NAHBUS 
Nordwestmecklenburg GmbH 
ist ab sofort bei allen Busfahrern 
und in zahlreichen Verkaufsstel-
len sowie Einrichtungen erhält-
lich. Die mit dem neuen Fahrplan 
ungültig gewordenen Fahrplan-
hefte können kostenlos umge-
tauscht werden. Die Verkaufs-
stellen für die Fahrpläne sind: 
Betriebsstandorte der NAHBUS 
Nordwestmecklenburg GmbH 
in Wismar, Grevesmühlen und 
Gadebusch. Des Weiteren in 
Wismar: Zentraler Omnibus-
bahnhof,, Tourismuszentrale, 
Bürgerbüro Stadtverwaltung 
Wismar, Bürgerbüro Landkreis 
Nordwestmecklenburg (Dr. 
Leber-Str.  2a), Lottopresse-
shop, (Lübsche Straße), Markant 
(Platz des Friedens), Pressewelt 
Kaminski (Marktkauf, Zierower 
Landstraße), Tabakbörse (Nor-
ma, Dammhusener Chaussee), 
Tabakbörse Lorenz (Burgwall-
center), Tabakbörse Lorenz 
(MEZ Gägelow)
Grevesmühlen: Bürgerbüro 
Landkreis Nordwestmecklen-
burg (Malzfabrik), Bürgerbüro 
Stadtverwaltung Grevesmühlen, 
Stadtwerke Kundencenter ener-
gy point (Wismarsche Straße)
Boltenhagen: Kurverwaltung
Gadebusch: Buchhandlung 
Schnürl (Wollbrügger Straße)
Schwerin: Reiseservice Schwer- 
in (Klöresgang)

Am 8. Juni findet in der Malzfa-
brik Grevesmühlen ein Fachtag 
zum Thema „Die Pflegesozial- 
planung für den Landkreis Nord-
westmecklenburg und ihre Aus-
wirkungen“ statt. Vertreter der 
Landkreises, der Ämter und Ge-
meinden, von Leistungserbrin-
gern und Gesundheitskassen 
werden darüber mit Fachleuten 
aus der Medizin diskutieren. 
Interessenten können sich bei 
Frau Wendt, Tel.: 03841/30 40 
50 01, E-Mail: e.wendt(at)nord-
westmecklenburg.de für diese 
Veranstaltung anmelden.

Neuer NAHBUS-
Fahrplan erhältlich

Fachtag Pflege- 
sozialplanung 
im Landkreis



Der Landkreis ist zwei Wochen lang 
verstärkt „elektromobil“ unterwegs

Metropolregion Hamburg – ein starker Partner für die Region

Gesetz zur Beteiligung an Wind- 
energieanlagen in MV verabschiedet
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In Schwerin sowie in Rostock, 
Greifswald, Neubrandenburg und 
Parchim wurden Ende April im 
Rahmen des Aktionswochenendes 
zum „Tag der Erneuerbaren Ener-
gien“ Elektrofahrzeuge an Unter-
nehmen und öffentliche Verwal-
tungen übergeben. 

Als einer von über 40 Teilneh-
mern an der vom Ministerium für 
Energie, Infrastruktur und Lan-

desentwicklung M-V initiierten 
Kampagne „eFlotte – elektromobil 
unterwegs“ konnte sich auch der 
Landkreis Nordwestmecklenburg 
14 Tage lang von der Alltagstaug-
lichkeit eines Hybridelektrofahr-
zeuges überzeugen. 
„Ich bin gespannt, welche Ein- 
drücke und Erfahrungen ich in den 
nächsten Tagen sammeln werde“, 
sagte die Landrätin Kerstin Weiss 
nach der Übergabe des Fahrzeugs.

Was ist eine Metropolregion?
Metropolregionen sind stark ver-
dichtete Regionen von großer in-
ternationaler Bedeutung. In Europa 
gibt es etwa 120 dieser Großräume, 
deutschlandweit sind elf Ballungs-
gebiete in Metropolregionen zu-
sammengefasst. 

Metropolregionen sind Zentren 
für Wachstum, Wissen und Inno-
vation und damit Motoren der 
wirtschaftlichen, sozialen und ge-
sellschaftlichen Entwicklung eines 
Landes. 

Wer gehört zur Metropolregion 
Hamburg (MRH)?
Die MRH gehört zu den schönsten, 
vielfältigsten und wettbewerbsfä-
higsten Regionen Deutschlands. 
Zu ihr gehören etwa 1 000 Orte, 
19 Landkreise bzw. kreisfreie Städte 
aus vier Bundesländern. Der Land-
kreis Nordwestmecklenburg ist seit 
2012 Mitglied und Partner der MRH.

Insgesamt leben und arbeiten in 
der MRH heute etwa 5 Mio. Men-

schen. Die MRH bildet den Schnitt-
punkt der wichtigsten europäischen 
Verkehrsachsen zwischen Skandina-
vien, West-, Ost- und Südeuropa.

Womit beschäftigt sich die MRH in 
ihren Projekten?
Die MRH hat vier Hauptziele in ih-
rem Programm festgeschrieben:
• �Stärkung der internationalen 

Wettbewerbsfähigkeit
• �Verbesserung der Daseinsvorsorge
• �Entwicklung von Siedlungs- und 

Raumstrukturen
• �Klimaschutz und Klimafolgema-

nagement
Dazu werden Projekte von einzelnen 
Mitgliedern der MRH für verschie-
dene Teilregionen aufgestellt und 
beschlossen, die dann gemeinsam in 
Projektgruppen bearbeitet und um-
gesetzt werden.

Was sind Leitprojekte?
Projekte mit herausragender und 
zentraler Bedeutung für die gesamte 
MRH werden als Leitprojekte ge-

führt. Dazu gehören derzeit z. B:
• �„Demografie und Daseinsvorsor-

ge“ – Projekt zu den Folgen des de-
mografischen Wandels und einer 
alternden Bevölkerung

• �„Welcome to MRH“ – Marketing-
projekt zur Verbesserung der An-

gebote für ausländische Gäste
• „Flexible Bedienformen im ÖPNV“

Diese und weitere Projekte der MRH 
werden wir Ihnen in den folgenden 
Ausgaben des NORDWESTBLICKs 
näher vorstellen.

Der Landtag M-V hat das Ge-
setz für verbindliche Beteiligung 
von Bürgern und Gemeinden an 
Windenergieanlagen (BüGembe-
teilG M-V) verabschiedet, das mit 
Veröffentlichung im Gesetz- und 
Verordnungsblatt M-V voraus-
sichtlich im Laufe des Juni in Kraft 
treten wird.

Nach dem am 20. April 2016 ver-
abschiedeten Gesetz müssen Be-
treiber von Windenergieanlagen 
(WEA) zukünftig Bürger und Ge-
meinden im Radius von 5 km um 
die WEA beteiligen. 

Bürger und Gemeinden 
sollen profitieren

Die Beteiligung kann erfolgen 
durch direkt, z. B. durch
• �den Erwerb von Anteilen (min-

destens 20 Prozent der Gesamt-
summe) an der Projektgesell-
schaft, wobei ein Anteil max. 500 
Euro kosten darf oder 

• �finanzielle Vergünstigungen (z. B. 
Stromtarif) erfolgen. 

Es ist aber auch ein Ersatz der di-
rekten Beteiligung durch 

• �Ausgleichsabgaben an die Ge-
meinde oder

• �dem Angebot eines Sparpro-
duktes für Bürgerinnen und Bür-
ger möglich.

Von der gesetzlichen Regelung 
betroffen sind alle WEA, die dem 
Bundesemissionsschutzgesetz 
(BImschG) unterliegen – also Anla-
gen ab einer Höhe von 50 m. 

Weiterführende Informationen: 
http://www.regierung-mv.de

Staatssekretärin Ina-Maria Ulbrich (2. v. l.), übergab das das Hybridelektrofahrzeug 
gemeinsam mit Sebastian Knauer (Audi-Zentrum Schwerin) und IHK-Geschäftsfüh-
rer Siegbert Eisenach (l.) an Landrätin Kerstin Weiss

Windenergieanlagen sind allerorts im 
Landkreis zu sehen.
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Breitbandausbau im Landkreis kann beginnen

Zuwendungsbescheide 
übergeben

Landrätin Kerstin Weiss hat am  
28.  April 2016 die ersten Zuwen-
dungsbescheide aus dem Bun-
desprogramm „Förderung zur Un-
terstützung des Breitbandausbaus“ 
aus den Händen von Bundesmini-
ster Alexander Dobrindt, Bundes-
minister für Verkehr und digitale 
Infrastruktur, und Landesverkehrs-
minister Christian Pegel in Empfang 
genommen. 
  Zur kleinen Delegation des Land-
kreises, die in Berlin der feierlichen 

Übergabe der Fördermittelbe-
scheide beiwohnte, gehörten ne-
ben der Landrätin auch Dr. Roland 
Finke, Leiter der Stabsstelle für 
Wirtschaftsförderung, Regionalent-
wicklung und Planen sowie die Bun-
destagsabgeordneten Karin Strenz, 
Dietrich Monstadt und Frank Junge.

Superschnelles Internet 
kommt

Im ersten Aufruf (Call) des Bun-
desprogramms hatte der Landkreis 
Ende Januar 2016 Anträge für drei 
Pilotprojekte gestellt. 19   Gemein-

den aus den Ämtern Dorf Meck-
lenburg-Bad Kleinen, Rehna und 
Lützow-Lübstorf (siehe Karte) kön-
nen mit der Bundesförderung an das 
Breitbandnetz angeschlossen wer-
den. Spätestens im Jahr 2018 soll 
dort dann überall superschnelles 
Internet mit Downloadraten von bis 
zu 50 Mbit/s zur Verfügung stehen. 

41,4 Mio Euro vom Bund

Der Bund fördert den Breitband-
Ausbau in Nordwestmecklenburg 
mit insgesamt 41,4 Mio Euro. 
„Ich freue mich wirklich sehr über 

die Förderung. Damit ist die finanzi-
elle Basis für den Ausbau des schnel-
len Internets in den drei bisher un-
terversorgtesten Gebieten bei uns 
im Landkreis gelegt. Ich danke Bund 
und Land sowie dem Breitbandkoor-
dinator des Landkreises, Erich Rep-
penhagen für die engagierte Unter-
stützung“, betonte Landrätin Kerstin 
Weiss.

Weitere Förderanträge 
sind gestellt

Fast zeitgleich mit der Zuteilung der 
ersten Fördermittel aus dem Bun-
desprogramm, hat Landrätin Kerstin 
Weiss im 2. Call die Förderanträ-
ge für elf weitere Projektgebiete 
unterschrieben, die pünktlich zum 
Antragsschluss vom Breitbandkoor-
dinator des Landkreises beim Bund 
eingereicht wurden. 
„Damit haben wir den unterver-
sorgten ländlichen Raum unseres 
Landkreises flächendeckend in der 
Beantragung“, so die Landrätin. 

Neue Breitbandkoordinato-
rin des Landkreises ab Mai

Am 1.  Mai übernahm Marie-Luise 
Kiepura die Aufgaben von Erich Rep-
penhagen als neue Breitbandkoordi-
natorin für den Landkreis. 
Ab sofort steht sie als kompetente 
Ansprechpartnerin für Ämter, 
Gemeinden, Bürgermeister oder 
Kollegen anderer Landkreise und 
Behörden für alle Fragen rund um 
das Thema Breitbandausbau und 
schnelles Internet zur Verfügung. 
Breitbandkoordinatorin Marie-
Luise Kiepura, Börzower Weg 3, 
23936 Grevesmühlen (Malzfabrik), 
Tel.: 03841/3040 9860, E-Mail: 
m.kiepura(at)nordwestmecklen-
burg.de

Landrätin Kerstin Weiss unterzeichnet 
im Beisein von Erich Reppenhagen, 
Breitbandkoordinator des Landkreises 
Nordwestmecklenburg, die Förder-
anträge der 2. Runde des Bundespro-
grammes zum Breitbandausbau

Projektgebiete des Bundesförderprogramm im Landkreis Nordwestmecklenburg

Bundesminister Alexander Dobrindt überreicht Landrätin Kerstin Weiss im Beisein von Minister Christian Pegel (l.), den 
Bundestagsabgeordneten Karin Strenz (verdeckt), Frank Junge (r.) und Diedrich Monstaedt (2.  v.  r.) sowie Dr. Roland 
Finke, Leiter der Stabsstelle für Wirtschaftsförderung, Regionalentwicklung und Planen des Landkreises Nordwest- 
mecklenburg, die Zuwendungsbescheide (Foto: flickr.com, BMVI)
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Öffentliche Arbeitgeber aufgepasst!
Sie suchen neue Arbeitskräfte für Ihre Amtsverwaltung, Gemeinde oder 
kommunales Unternehmen? Im Wirtschaftsteil des NORDWESTBLICKs 
haben Sie ab sofort die Möglichkeit, Ihre Jobangebote landkreisweit zu 
veröffentlichen. Senden Sie freie Stellen unter Angabe Ihrer Kontakt-
daten einfach an job@nordwestmecklenburg.de. Freuen Sie sich auf 
qualifiziertes Fachpersonal für die Erledigung Ihrer Aufgaben!

Jetzt beim Landkreis 
Nordwestmecklenburg bewerben! 
Aktuelle Stellenangebote aus der Verwaltung des Landkreises und  
seiner nachgeordneten Einrichtungen finden Sie unter:
http://www.nordwestmecklenburg.de/ausschreibungen

Das City Partner Historik Hotel Alter Speicher in Wismar gehört zu 
einem der führenden Häuser der Hansestadt Wismar. Es ist seit 1993 
in Familienbesitz, privatgeführt und mit 4 Sternen klassifiziert. Neben 
75 Hotelzimmern und 15 einfachen Gästehauszimmern verfügt das 
Hotel außerdem über ein historisches Galerie-Restaurant und Ban-
ketträume, in denen bis zu 250 Gäste bewirtet werden können. Zu-
sätzlich verfügt es über ein kleines Schwesterhaus mit 13 Zimmern, 
ebenfalls in der UNESCO-Welterbe-Altstadt gelegen. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

2 Rezeptionsmitarbeiter/innen 
(Ausbildung Hotelfach m/w)

Die komplette Stellenausschreibung sowie weitere Stellenangebote 
finden Sie unter: www.hotel-alter-speicher.de/Startseite/Jobangebote

City Partner Hotel Alter Speicher 
Bohrstraße 12/12a, 23966 Wismar

Tel.: 03841/3033 080, Fax: 03841/2117 47
wismar@hotel-alter-speicher.de

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Groß Stieten stellt zum 1. Juli 2016

eine/n Mitarbeiterin/Mitarbeiter

zunächst befristet bis zum 31.12.2017 ein. Eine Verlängerung ist 
möglich. Die Stelle soll in Teilzeit mit 20,0 Stunden besetzt werden. 
Die Vergütung erfolgt mit dem gesetzlichen Mindestlohn von 8,50 
Euro/Stunde.

Zu Ihren Aufgaben gehören:
Reinigungsarbeiten und der Schließdienst im Dorfgemeinschaftshaus 
– diese Tätigkeit erfordert die Bereitschaft zum geteilten Dienst. Die 
Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten und umsichtigen Handeln muss 
vorhanden sein. 

Die ausführlichen Bewerbungsunterlagen sind bis zum 31.05.2016 
an das: Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen • Zentrale Dienste • Frau 
Hein • Am Wehberg 17 • 23972 Dorf Mecklenburg

einzureichen.

Bürgermeister
Woitkowitz

Egger Holzwerkstoffe Wismar GmbH & Co. KG 
Am Haffeld 01 . 23970 Wismar
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Dorf Mecklenburg – Bad Kleinen: 
das Amt im Herzen Mecklenburgs

Durch den Zusammenschluss der 
ehemaligen Ämter Dorf Mecklen-
burg und Bad Kleinen entstand am 
15. Oktober 2004 das zentral im 
Landkreis Nordwestmecklenburg 
gelegene Amt Dorf Mecklenburg – 
Bad Kleinen. Es grenzt im Norden 
an die Hansestadt Wismar und im 
Südosten an den Landkreis Lud-
wigslust-Parchim. 

Historische Orte 
mit slawischen Wurzeln

Die Geschichte des Amtes ist reich 
an historischen Ereignissen. Der Ort 
Dorf Mecklenburg, 995 erstmalig 
urkundlich erwähnt, ist die „Wiege 
Mecklenburgs“ und Namensgeber 
des ganzen Landes. 

Die altehrwürdige Dorfkirche in 
der Ortsmitte von Lübow ist die  
älteste Kirche Mecklenburgs. Der 
spätromanische Backsteinbau ent-
stand zeitgleich mit dem Doberaner 
Münster oder dem Ratzeburger Dom. 

Bad Kleinen, eigens als Verkehrs-
knotenpunkt für die Schwerin-
er Herrschaftsdynastie erbaut, 
schöpft aus der Eisenbahnge-
schichte seine reichen Wurzeln.

Lebendige Gegenwart 
mit stabiler Wirtschaft

In den Dörfern und Gemeinden 
des Amtes sind seit 1990 moderne 
Eigenheimsiedlungen entstanden. 
Alt- und Neubürger schätzen vor 
allem die intakte Infrastruktur mit 
Kindereinrichtungen, Schulen und 
vielfältigen Bildungsangeboten. 

Grundlage dafür ist eine stabile 
Wirtschaft. Leistungsfähige Land-
wirtschaftsbetriebe, Klein- und 
mittelständische Betriebe sowie 
zahlreiche fleißige Handwerker 
mehren das Gemeinwohl. 

Gemeindeleben 
und Ehrenamt

Unser eigentlicher Schatz sind un-
sere Menschen, die sich in ihrer 
Freizeit ehrenamtlich in den Frei-
willigen Feuerwehren, den vielfäl-
tigsten Vereinen, Orchestern und 
Clubs organisieren und den Reich-
tum unseres Lebens ausmachen. 
Ihnen gilt unser besonderer Dank.

Weiterführende Informationen 
zum Amt Dorf Mecklenburg-Bad 
Kleinen finden Sie unter 
www.nordwestmecklenburg.de

Gut zu wissen – Daten und Fakten

Name: 			   Amt Dorf Mecklenburg – Bad Kleinen 
Fläche: 			   21 698 ha (Stand 31.12.2014)
Einwohner: 		  13 564 (Stand 30.06.2015)
Sitz der Verwaltung: 	 Dorf Mecklenburg, Amtsgebäude
Bürgerbüro Bad Kleinen	 Steinstraße 29, Bad Kleinen
Amtsvorsteher: 		  Wolfgang Lüdtke
leitender Verw.-beamte:	 Eckhard Rohde
Postanschrift: 		  Am Wehberg 17, 
			   23972 Dorf Mecklenburg
Kontakt:			    (0 38 41) 79 80
			    info@amt-dm-bk.de
			      www.amt-dorfmecklenburgbadkleinen.de
Öffnungszeiten:		  Mo 8.30–12 Uhr
			   Di 8.30–12 Uhr und 13–17.30 Uhr
			   Mi geschlossen
			   Do 8.30–12 Uhr und 13–15 Uhr
			   Fr 8.30–12 Uhr
zugehörige Gemeinden: 	 Bad Kleinen, Barnekow, Bobitz, 		
			   Dorf Mecklenburg, Groß Stieten, 
			   Hohen Viecheln, Lübow, Metelsdorf, 		
			   Ventschow

Das Verwaltungsgebäude des Amtes 
im Ort Dorf Mecklenburg (Foto: Amt 
DM-BK)

Die Fischerei Prignitz in Hohen Viecheln hat eine lange Tradition. Der Ort am Nord- 
ufer des Schweriner Sees ist ein beliebtes Ausflugsziel für Tagesgäste und Urlauber 
(Foto: TV SN Seenland)

Das Kreisagrarmuseum Dorf Mecklenburg ist einmalig in Mecklenburg-Vorpom-
mern. Die 2011 komplett neu gestaltete Dauerausstellung zeigt sehr anschaulich 
die Historie der ländlichen Entwicklung. Im Freigelände findet ein Teil der umfang-
reichen Agrartechniksammlung Platz. Das Museum bietet zusätzlich saisonale Ver-
anstaltungen wie z.B. Schlachtefest, Garten- und Töpfermarkt oder Oldtimertreffen 
an (Foto: F. Hohensee)

Das Gutshaus in Wietow wurde ökologisch saniert und beherbergt heute das Solarzen-
trum M-V als Veranstaltungsort für internationale Konferenzen, Ausstellungen oder 
Beratungen für Privatpersonen zum Thema "Solarenergie und ihre effektive Nutzung"
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„Schlösser und Herrenhäuser in Nordwestmecklenburg“ – 
19. Ausgabe der Serie EINBLICKE erschienen

129 Gärten öffnen ihre Pforten –
Aktion „Offene Gärten in MV“ am 11. und 12. Juni 

Die Schlösser, Guts- und Herren-
häuser in Nordwestmecklenburg 
gehören zu den prägenden und 
überaus beliebten Anziehungs-
punkten. Überwiegend im 19. Jahr-
hundert entstanden, sind die 
meisten heute besondere architek-
tonische Kleinode. Erst nach 1990 
gelangten sie in den Blick von Ar-
chitekturinteressierten, Denkmal-
pflegern, Investoren und Touristen. 
Bereits 2003 erschien eine EIN-
BLICKE-Broschüre der Autoren 
Christian Molzen und Horst Stutz.
Im neuesten Heft der beliebten 
Einblicke-Serie hat der Autor Dr. 
Wolf Karge insgesamt 47 Schlösser 
und Herrenhäuser in Nordwest-
mecklenburg neu betrachtet. Dem 
Autor kam es besonders darauf an, 

aktuelle bauliche Entwicklungen 
zu beschreiben und touristische 
Nutzungsmöglichkeiten aufzuzei-
gen. Erstmalig wurden auch Parks 
aufgenommen.
Bei der offiziellen Vorstellung der 
Broschüre auf Schloss Gamehl 
bei Wismar sagte Landrätin Ker-
stin Weiss: „Uns als Landkreis ist 
es sehr wichtig, Einblicke in kul-
turhistorische Themen zu geben. 
Gern stellen wir unsere schönsten 
Schlösser und Gutshäuser vor…
Und das heutige Schlosshotel Ga-
mehl ist zweifellos ein Leuchtturm.“

Viele Häuser haben inzwischen 
neue Eigentümer. Über 100 Gebäu-
de dieser Art stehen unter Denk-
malschutz. Etwa die Hälfte befindet 
sich bereits in einem restaurierten 

oder zumindest aussichts-
reichen Zustand. Diese 
werden in der Broschüre 
in Wort und Bild vorge-
stellt: Darunter sind die 
Schlösser und Gutshäu-
ser in Brook, Ganzow, 
Gamehl, Kalkhorst, 
Johannstorf, Bothmer, 
Tressow,  Rögnitz…

Die Zuordnungen als 
Herrenhaus, Gutshaus 
oder Schloss wechselt 
je nach Sicht auf die aufwändigen 
Gebäude. Eine Kurzformel könnte 
lauten: Das „Gutshaus“ ist der 
Mittelpunkt eines landwirtschaft-
lichen Betriebes. Das „Herren-
haus“ ist eine soziale Definition der 
Bewohner. Das „Schloss“ meint den 

repräsentativen Charakter.
Nach der Enteig-
nung durch die Bo-
denreform 1945 
und der Flucht oder 
Vertreibung frühe-

rer Besitzer dienten 
die Häuser Verwal-
tungs- und Wohn- 
zwecken, waren Pfle-

ge-, Schulungs- und 
Ferienheime, Dorfkon-
sum, Arztstation oder 
Kulturraum...

Die EINBLICKE können ab sofort 
in ausgewählten Buchhandlungen 
und im Bürgerbüro des Landkreises 
in Grevesmühlen, Malzfabrik zum 
Preis von 4,95 Euro erworben wer-
den.

Stille und Weite in einem wild-ro-
mantischen Garten mit Einblicken in 
vor Ort entstandener Landschafts-
lyrik und Kurzprosa in Alt Meteln, 
viele mit Staudenbeeten umpflanzte 
Bäume, gemütliche Sitzecken und 
eine Kräuterecke direkt am Cramo-
ner See, ein großer Naturgarten mit 
jungen und alten Gemüsesorten, 
historischen Rosen, alten Heil- und 
Gewürzpflanzen in Dalberg, die 
Gutshausgärten in Stellshagen und 
Parin – das sind nur fünf ausgewählte 
Beispiele für offene und sehenswerte 
Gärten in Nordwestmecklenburg an-
lässlich der Aktion „Offene Gärten in 
MV“ am 11. und 12. Juni. 129 Privat-
gärtner, kleine Gärtnereien, Hof-Ca-

fés und Ver-
e i n s g ä r t e n 
beteiligen sich insgesamt an 
der diesjährigen Aktion- davon 16 in 
Nordwestmecklenburg. Bunte Gieß-
kannen weisen interessierten Be-
suchern den Weg zu den manchmal 
versteckt liegenden Oasen. 

Mit Beginn der Gartensaison liegt 
sowohl in den Aktionsgärten als auch 
in Stadtinformation und Tourismus-
zentralen eine Informationsbroschü-
re vor. In ihr sind alle offenen Gärten 
beschrieben, Kontaktdaten und „grü-
ne“ Veranstaltungstermine notiert. 
Parallel dazu entstand unter www.
offene-gaerten-in-mv.de eine infor-
mative Homepage. Das landesweite 

Aktions-Wochenende wird von dem 
Verein „Offene Gärten in MV e.V.“ 
vorbereitet und durchgeführt, der 
sich im Dezember vergangenen Jah-
res neu gegründet hat.

„Aushängeschild“ des Vereins sind 
künftig die Regionverantwortlichen 
in allen sechs Kreisen unseres Lan-
des. „Auf diese Weise wollen wir 
stärker in den Regionen präsent sein 
und uns mit Aktionsteilnehmern 
und Besuchern stärker vernetzen“, 
unterstreicht Vereinsvorsitzende 

Beate Schöttke-Penke. 
Anliegen des Vereins 
ist es, in Zukunft noch 
mehr Gärten für die 
Aktion zu gewinnen.  
„Es würde uns sehr freuen, 
wenn wir mehr Stadtgär-
ten zu den Teilnehmern 
zählen könnten. Auch die 
Inseln an der Küste wün-

schen wir uns stärker vertreten“, so 
die Vereinsvorsitzende. 

Offene Gärten 
in Nordwestmecklenburg 

• dichtergarten Vera Doneck
Sandweg 1, 19069 Alt Meteln (Nähe 
Dambecker Mühle)
• �Bärbel und Klaus Winter 	 Linden-

straße 7, 19069 Barner Stück OT 
von Klein Trebbow

• �bio!kräutergärtnerei und garten-
café brandtgrün, An der Kirche 6, 
23936 Börzow

• �Töpferei Teiner, Lindenallee 18 b, 
19071 Cramonshagen – direkt am 
Schweriner See

• �Großer Naturgarten - Familie 
Kästner, Hauptstraße 39, 19071 
Dalberg

• ��Kleines Paradies Familie Stuppy, 
Kaltenhofer Weg 15, 23942 Das-
sow

• �Familie Schöttke-Penke mit Cafe 
„Sonntagsgrün“, Alte Dorfstraße 5, 
19069 Drispeth

• �Renate und Johannes Schürmeyer, 
Hauptstraße 2A, 23936 Jeese

• �Kleiner Hof-Park – Familie Sühs-
mann, Dorfstraße 3, 19217 Nesow-
Dorf

• �Hotel Gutshaus Parin, Wirtschafts-
hof 1, 23948 Parin (13 Uhr Kräuter-
gartenführung)

• �Rosenhof Pogez – Familie Bor-
chert, Dorfstraße 5, 19217 Pogez 
(nur Sonntag 11 bis 18 Uhr)

• �Hofcafé Neuendorf, Pokrenter Str. 
7, 19205 Pokrent OT Neuendorf

• �Staudengärtnerei Sylvia Göbel, 
Am Mühlberg 9A, 19205 Schön-
feld-Mühle

• �Hotel Gutshaus Stellshagen, Lin-
denstraße 1, 23948 Stellshagen

• �Solarzentrum MV,		
Haus Nr. 11, 23966 Wietow

• �Maren und Herbert Riege, Kra-
nichwiesen (Dorfstraße 2), 19217 
Woitendorf

Weitere Infos unter:
www.nordwestmecklenburg.de

Blick in die Gärten von Drispeth und Alt Meteln (r.)
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Liebe Leserinnen und Leser,
vielen Dank für Ihre Bilder zum Thema „Frühlingserwachen in Nordwestmeck-
lenburg“. Die schönsten Leserbeiträge haben wir hier für Sie zusammengestellt. 
Auch für den kommenden NORDWESTBLICK rechnen wir ganz fest mit Ihren 
Einsendungen. Diesmal sind wir auf der Suche nach Ihren Fotos* zum Thema 
„Mein Lieblingsplatz in Nordwestmecklenburg“. Zeigen Sie uns die Plätze, 
Orte und Stellen im Landkreis, an denen Sie sich am liebsten erholen, entspan-
nen oder einfach nur Kraft schöpfen.
Wichtig ist, dass die Bildeinsendungen mit Namen, Kontaktdaten des Fotografen 
und Inhaltsangabe (Vorschlag für die Bildunterschrift) gekennzeichnet sind. Wir 
freuen uns sehr auf Ihre Einsendungen an presse@nordwestmecklenburg.de!
*Mit dem Einsenden von Fotos und ggf. zugehörigem Text bestätigen Sie, dass Sie Ur-
heber des eingesandten Materials sind, keine Persönlichkeitsrechte Dritter verletzt 
werden und stimmen ausdrücklich einer unentgeltlichen Nutzung für alle Verwen-
dungszwecke durch den Landkreis Nordwestmecklenburg zu.

Mal schauen, ob der Frühling schon da ist! (Foto: Heike Lindemann) Die ersten zarten Waldblüten (Foto: Heike Lindemann)

Ein Teppich aus Blüten im Wald (Foto: Heike Lindemann)

Erste Frühlingsboten (Foto: Heike Lindemann)

Tulpen auf dem Feld zum Selberpflücken (Foto: Merle-Sophie Lindemann)

Blick von der St.-Georgen-Kirche auf Wismar im Frühling (Foto: Marie-
Luise Kiepura)

Frühlingsboten in Wismar (Foto:  
Yvonne Rowoldt )

Forsythien, schöner Farbtupfer in 
der Natur (Foto: Manfred Seibke)
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21. Mai 2016

4. Juni 2016

3. Juni 2016

12. Juni 2016

bis 22. Juni 2016

11. bis 19. Juni 2016

bis 5. Juni 2016

9 bis 12. Juni 2016

11. Juni bis 30. Oktober 2016

bis 12. Juni 2016

15. Juni 2016

22. Mai 2016

28. Mai 2016

Andreas Pasternack Quintett am 
21. Mai, 20 Uhr in St. Georgen 
Wismar
Eintrittskarten für 19 Euro bei der 
Ostsee-Zeitung (Mecklenburger 
Straße 28), in der Tourist-Informa-
tion (Lübsche Straße 23), im Reise-
land Borchardt (Breite Straße/Ecke 
Ziegenmarkt) oder unter Telefon 
01723/108578..

Die Artemisia – Mädchenzeit ist 
eine Zeit für 12- bis 16- Jährige, in 
der sich die Mädchen auf dem Weg 
zum Frausein Schritt für Schritt von 
ihrer Kindheit verabschieden. 
Termine: 21. Mai 2016 Kennen-
lerntag Insel Poel, 
30. Juni bis 3. Juli Körperzeit Hei-
dekaten und Insel Poel, 
30. August bis 3. September Über-
gangszeit Heidekaten, 
Oktober 2016 Nachtreffen in 
Schwerin.
Weitere Informationen: Martina 
Weiß, Telefon 038427/4994, 
filzmode.m.weiss@hotmail.de

• Filmpremiere in Schönberg: „Ut-
büxen kann keeneen“ – Weglaufen 
kann keiner…auf dem Bechelsdor-
fer Schulzenhof/Dokumentarfilm 
auf Platt mit Untertiteln 14 bis 
15.30 Uhr
Der dokumentarische Heimatfilm  
am Internationalen Museumstag 
statt und zeigt die Haupakteure in 
ihrem Umfeld, zwischen nordfrie-
sischen Inseln und Mecklenburgs 
Grieser Gegend. Gemeinsam ist ih-
nen, dass sie Plattdeutsch sprechen 
und Trauernde und Verstorbene 
auf dem letzten Weg begleiten. Der 
Film ist mit Untertiteln ausgestattet 
- so könnt´ ok de de nich Platt ver-
steiht, achteran mitschnacken!

18.  FahrradTour-Biosphäre mit 
interessanten Einblicken in das 
UNESCO-Biosphärenreservat 
Schaalsee
Die 18. FahrradTour-Biosphäre 
führt  über 43 km mit Halt  am 
Aussichtsturm am Mechower See, 
an der Rangerstation am Fischot-
tertunnel bei Utecht, am Hofladen 
„Markt Alte Zeiten“ in Schattin,  an 
der Schmiede Droste in Neschow 
und am GRENZHUS in Schlagsdorf. 
Freie Startmöglichkeit zwischen 8 
und 10 Uhr. Anmeldungen bis 8.Juni 
unter Telefon 038851/32136 oder 
E-Mail foerderverein@biosphaere-
schaalsee.de.. Weitere Infos unter 
www.biosphaere-schaalsee.de

Wanderausstellung der UNO-Flücht-
lingshilfe „Trotz allem – ich lebe“, 
Kunststücke von Flüchtlingsfrauen, 
St.-Nikolai-Kirche Grevesmühlen

12. Wochen der Gemeindepsychia- 
trie- Aus dem Programm
25. Mai: Fachveranstaltung „Be-
gleitung und Unterstützung für 
Kinder psychisch erkrankter El-
tern“ von „Das Boot“ Wismar e.V. 
und dem „Diakoniewerk im nörd-
lichen Mecklenburg gGmbH“, 15 
Uhr Wismar, Rathaussaal
26. Mai: Buchlesung mit Tino Hem-
mann zum Thema NS „Euthanasie“, 
14 Uhr, Wismarer Werkstätten 
GmbH, Wismar

Kreisagrarmuseum Dorf Meck-
lenburg, 19 Uhr, Vortrag „Der 
Wallensteingraben – Geschich-
te, Gegenwart und Zukunft eines  
Mecklenburgischen Gewässers“ 
von Falko Hohensee

• Reitertag des „Blau-Weiss“ 
Oberhof e. V. auf dem Turnierplatz 
in Oberhof ab 9 Uhr

Fest der Demokratie am Alten Ha-
fen in Wismar unter dem Motto: 
NEUGIERIG.TOLERANT.WELT-
OFFEN, 11 bis 15 Uhr
Organisationen und Vereine sowie 
demokratische Fraktionen in der 
Hansestadt Wismar stellen ihre Pro-
jekte vor. Sie möchten vor Ort mit den 
Menschen ins Gespräch kommen. Ob 
Jugendprojekte, kommunales Enga-
gement oder ehrenamtliche Projekte 
auf anderen Kontinenten, Bürge-
rinnen und Bürger haben hier die Ge-
legenheit sich zu informieren. Musik 
verschiedener Genres umrahmen die 
Veranstaltung musikalisch. Für die 
Kleinen werden zahlreiche Angebote 
zum Mitmachen vorbereitet

• Kinderfest der Nationen in Pro-
seken von 14 bis 17 Uhr

• 6. Stuhlparade des Kunstvereins 
KaSo, 10 bis 17 Uhr, Wismar, ABC 
Straße

194. Ausstellung auf Schloss Wili-
grad: Walter Libuda- Fressen, Dra-
chen, Drachen -Malerei, Zeich-
nungen und Plastik
Walter Libuda ist ein weit über 
die deutschen Grenzen hinaus be-
kannter und geschätzter Künst-
ler- das belegen Ausstellungen in 
London, Wien, Moskau, Peking und 
Tokio. Öffnungszeiten: Dienstag 
bis Samstag 10  bis 18 Uhr
Sonntag und Feiertag 11bis 18 Uhr
Weitere Veranstaltung: Jazztime 
trifft Kunst am 12. Juni um 11 Uhr

22. Stadtfest in Grevesmühlen 
„Grevesmühlen ist BUNT“ 
10. Juni, 20 Uhr auf dem Markt-
platz ABM Band und die Janssons 
Freestelser – einer Showband aus 
der schwedischen Patnerstadt Laxa. 
Übertragung der Fußballeuropamei-
sterschaft auf einer LED Leinwand
11. Juni, 10 Uhr, Ökumenischer 
Gottesdienst vor der Evangelischen 
Kirche, anschließend großer Fest- 
umzug, außerdem Kinderpro-
gramm, Tanz- und Trachtenfest Fuß-
ballübertragung, Gruppe „Juckreiz“ 
– neue Deutsche Welle
12. Juni, 10 Uhr Stadtlauf, weitere  
Programminformationen unter 
www.grevesmuehlen.de.

30.  Schönberger Musiksommer, 
Eröffnung 11.Juni, 20 Uhr, St.-Lau-
rentius-Kirche
Max Reger: „Meinem Jesum lass 
ich nicht"
12. Juni, 10 Uhr Musikalischer Got-
tesdienst und 12 Uhr Turmblasen
14. Juni, 20 Uhr Ausstellungseröff-
nung HEILE WELT, 20.45 Uhr Ma-
rimba Solo, Neue Kompositionen  
Simon Lessing
17. Juni, 18.30 Uhr, Freitagsorgel 
Johann Sebastian Bach
Informationen unter www.schoen-
berger-musiksommer.de

• 13. Kinder-Umwelt-Tag des Zweck-
verbandes Grevesmühlen auf dem 
Areal des Wasserwerkes mit Was-
serlehrpfad in Wotenitz ab 10 Uhr.
Buntes Bühnenprogramm gestal-
tet von den Jüngsten, von Tanz- und 
Trachtengruppen sowie Sportver-
einen. Informationen rund um das 
kühle Nass und den Umwelt- und 
Naturschutz sowie Spiel und Spaß. 
Großen Laufbällen und die kleine 
Tretboote in Wasserbecken.

• 4.  Aktionstag „Nah an Familie“ 
der DRK-Familienbildungsstätte 
in Grevesmühlen auf der Bürger-
wiese von 10 bis 15 Uhr
Familien stehen an diesem Tag im 
Mittelpunkt. Gemeinsam mit ihren 
Kindern können sie bei Kreativ- und 
Bewegungsangeboten wie. Kin-
derschminken, Flohmarkt, Fit-Ball-
Trommeln… mitmachen oder bei 
Kaffee und selbstgebackenem Ku-
chen ins Gespräch kommen. Eltern, 
Großeltern, Paare, Alleinerziehende, 
Schwangere – alle, die das Thema 
Familie interessiert – sind herzlich 
eingeladen.

• „25. Wismarer Hafenfest“, 
Alter Hafen Wismar

Im Mittelpunkt steht der Reiternach-
wuchs, der z. B. beim Führzügelwett-
bewerb oder in einem E-Springen 
sein Können zeigt. Eintritt frei.
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Die Kreisvolkshochschule sucht Kursleiter/innen für Deutschkurse; insbesondere Lehrkräfte mit 
einer Zusatzqualifizierung für Deutsch als Fremdsprache (DaF/DAZ). Wenn Sie Freude an einer Tä-
tigkeit in der Erwachsenenbildung haben, über entsprechende fachliche Qualifikationen verfügen 
und möglichst auch schon Unterrichtserfahrung mitbringen, dann würden wir uns über eine kurze 
schriftliche Bewerbung freuen oder rufen Sie uns an, damit wir alles Weitere besprechen können.

Arbeitsstelle Wismar 	 Mai 2016
Gesundheit
6FA306S01     Smovey – Schwingen Sie sich fit			   23.05.2016/18:15 Uhr
6FA306S02     Smovey – Schwingen Sie sich fit			   24.05.2016/18:15 Uhr
6FA306S03     Smovey – Schwingen Sie sich fit			   27.05.2016/14:00 Uhr
Arbeit/Beruf
6FA503A02     Präsentation mit PowerPoint			   23.05.2016/17:00 Uhr

Informationen zu den Kursen und Einzelveranstaltungen erhalten Sie in der KVHS, Arbeitsstelle 
Wismar unter der Tel.-Nr. 03841/32670 (während der Sprechzeiten). Anmeldungen sind persönlich 
in der Geschäftsstelle, Badstaven 20, mit einer ausgefüllten Anmeldekarte per Post/Fax oder online 
unter www.kreisvolkshochschule-nwm.de möglich. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Arbeitsstelle Grevesmühlen	 Juni 2016
Politik, Gesellschaft, Umwelt
6FB104S03     Obstbaumschnitt - Sommerschnitt		  25.06.2016/09:30 Uhr
Gesundheit
6FB301F02     Yoga für den Rücken - Aufbaukurs		  17.06.2016/15:00 Uhr
6FB301F04     Achtsamkeits-Yoga – Aufbaukurs		  17.06.2016/16:45 Uhr
Aktiv im Alter
6FB7301F2     Aktiv im Alter mit Yoga - Aufbaukurs		  17.06.2016/10:15 Uhr

Informationen und Raumanfragen zu den Kursen erhalten Sie in der KVHS NWM, Arbeitsstelle 
Grevesmühlen unter der Tel.-Nr. 03881/719751. Schriftliche Anmeldungen sind online unter 
www.kreisvolkshochschule-nwm.de., Schriftlich per Fax unter 03881 71 97 55 oder per Mail un-
ter gvm@vhs-nwm.de möglich.

Arbeitsstelle Gadebusch	 Mai/Juni 2016
Politik, Gesellschaft, Umwelt
6FC103A03     Kloster Rehna – Klostermedizin damals wie heute 	 20.05.2016/14:00 Uhr
Aktiv im Alter
6FC7103A01  Landesgeschichtliche Exkursion „Rund um den Schaalsee“
	       Gadebusch, Kursleitung: Horst Stutz		  03.06.2016/09:00 Uhr

Informationen zu den Kursen und Einzelveranstaltungen erhalten Sie in der KVHS, Arbeitsstelle 
Gadebusch, unter der Tel.-Nr. 03886 70240 (während der Sprechzeiten) bzw. im Internet unter 
www.kreisvolkshochschule-nwm.de.

Die Kreisvolkshochschule NWM informiert

Arbeitsstelle Wismar
Tel.: 03841/32670
hwi@vhs-nwm.de

Arbeitsstelle Grevesmühlen
Tel.: 03881/719751
gvm@vhs-nwm.de

Arbeitsstelle Gadebusch
Tel.: 03886/70240
gdb@vhs-nwm.de

Kulturpreis des Landkreises zum 17. Mal
Zum elften Mal auch Jugendkulturpreis/Vorschläge bis zum 20. Juli einreichen

Ausschreibung zum 31. Kreisfotowettbe-
werb im Landkreis Nordwestmecklenburg

Zum 17. Mal wird in diesem Jahr der Kultur-
preis des Landkreises Nordwestmecklen-
burg verliehen. Die Preisverleihung erfolgt 
alle zwei Jahre – jeweils im Wechsel mit 
dem Umweltpreis – während des Jahres-
empfanges des Landkreises in diesem Jahr 
am 14.  September. Kulturgruppen oder 
Einzelschaffende können für ihr Werk und 
Engagement in den Jahren 2014 und 2015 
auf dem Gebiet der Musik, der Literatur, 
der Malerei, des Brauchtums… mit dieser 
Auszeichnung im Wert von 1500 € geehrt 
werden. Die Ausschreibung für beide Kul-
turpreise wurde in der Aprilausgabe des 
NORDWESTBLICK veröffentlicht und kann 

auch auf der Internetseite des Landkreises 
unter www.nordwestmecklenburg.de nach-
gelesen werden. Auszeichnungsvorschläge 
mit einer Begründung des geleisteten Enga-
gements können bis zum 20. Juni 2016 beim 
Landkreis Nordwestmecklenburg, Büro der 
Landrätin, Postfach 1565, 23958 Wismar 
oder per E-Mail an landraetin@nordwest-
mecklenburg.de eingereicht werden. Vor-
schlagsberechtigt sind Vereine, Verbände, 
Institutionen, Kommunen und Einzelper-
sonen. Die Prüfung der Vorschläge und die 
Auswahl der Preisträger nimmt eine Jury 
vor, die vom Bildungs- und Kulturausschuss 
des Kreistages berufen wird.

Der Fachdienst Bildung und Kultur des 
Landkreises Nordwestmecklenburg 
und der Fotoclub'82 Grevesmühlen 
rufen die Schülerinnen und Schüler, 
Auszubildende, Jugendliche und Er-
wachsene sowie Besucher und Gäste 
unseres Landkreises Nordwestmeck-
lenburg zum 31. Kreisfotowettbewerb 
auf. Unter dem Motto: „Wo die Seele 
lächelt... – typisch Mecklenburg“ er-
warten die Veranstalter Fotos,
• �die einen Bezug zu unserem Land 

haben,
• �die über die Vielfalt unseres täg-

lichen Lebens berichten,
• �die die Schönheit unserer Heimat 

zeigen,
• �die sich mit dem Schutz und der Er-

haltung unserer Umwelt befassen.
Besonderen Wert legen wir auf Bilder 
aus unserem Landkreis. Wir bewerten 
die besten Fotos aus den Kategorien:
• Menschen
• Architektur und Landschaft
• Flora & Fauna
• Sonderkategorie: Wasser
• Bestes Kreativfoto
• �Bestes Kinder- und Jugendfoto (bis 

18 Jahre)
Teilnahmebedingungen: Die Teil-
nahme ist allen Einwohnern und Be-
suchern des Landkreises Nordwest- 
mecklenburg möglich. Jeder Teilneh-
mer kann insgesamt bis zu vier Fotos 
im Format 30x40 bis 30x45 cm einrei-
chen. Digitale Bilddaten können wie 
folgt eingereicht werden:
• �per Wettbewerbshomepage: http://

fotowettbewerb.umnet.de
• �per E-Mail: fotowettbewerb@um-

net.de
• �durch die Zusendung der Daten auf 

CD an Udo Meier z. H. Fotoclub'82, 
Wismarsche Straße 33, 23936 Gre-
vesmühlen, Kennwort: 31. Kreisfo-
towettbewerb

• �durch Abgabe der Daten bei un-
serem Fotodienstpartner UMFo-
to-digital, Wismarsche Straße 33, 
23936 Grevesmühlen

Die Bilder werden von unserem Part-
nerlabor professionell für nur 2,50 
Euro je Bild entwickelt. Sie erhalten 
eine Rechnung. Erst nach Zahlungs-
ausgleich gelten die Bilder als ange-
nommen.
Einsendeschluss: Alle Teilnehmer sen-
den die Fotos bis zum 1.  September 
2016 (Poststempel). Nach dem 1. Sep-
tember wird auch die Onlinebestel-
lung abgeschaltet!
Beschriftung: Jede Einsendung muss 
folgende Angaben enthalten. Fehlt 
eine der Angaben, kann das Bild nicht 
zum Wettbewerb zugelassen werden!
• Name, Vorname, (Alter)
• Straße Nr.
• PLZ Ort
• �Dateiname (nur bei E-Mail, CD oder 

Abgabe)
• Titel
• Ort der Aufnahme
• E-Mail-Adresse: falls vorhanden.

Rechtsbelehrung: Mit der Einsendung 
der Fotos erkennt der Teilnehmer die 
Wettbewerbsbedingungen an. Er ver- 
sichert, die Urheberrechte am Foto zu 
besitzen und Urheberrechte Dritter 
nicht zu verletzen.
Auswertung: Eine vom Veranstalter 
eingesetzte Jury bewertet die ein-
gereichten Fotos und legt die bereit-
gestellten Preise und Sonderpreise 
unter Ausschluss des Rechtsweges 
fest. Diese Entscheidungen sind unan-
tastbar.
Als Preise winken: Jeweils ein Son-
derpreis der Landrätin, der Sparkasse 
Mecklenburg-Nordwest, der Städte 
Wismar und Grevesmühlen, des Hei-
matvereins e.V. Grevesmühlen sowie 
weitere Geld- und Sachpreise.
In Auswertung des Wettbewerbes 
gestalten die Veranstalter die 31. 
Kreisfotoschau. Diese wird am Sams-
tag, dem 3.  Oktober 2016, um 11 Uhr 
im Sitzungssaal der Kreisverwaltung 
(Malzfabrik) in Grevesmühlen mit 
der Verkündung der Preisträger er-
öffnet. Zu dieser Veranstaltung sind 
alle Teilnehmer, Preisträger, Freunde 
und Bekannte herzlichst eingeladen. 
Auf der Wettbewerbshomepage des 
Fotoclub'82 http://fotowettbewerb.
umnet.de werden alle angenommenen 
Fotos nach der Preisverleihung veröf-
fentlicht.
Die Veranstalter behalten sich vor, 
die Fotos frei zu nutzen:
• für Ausstellungen
• �für nichtkommerzielle Druckerzeug-

nisse des Landkreises
• zu Werbezwecken des Landkreises
• �für den eigenen Onlineauftritt und in 

den sozialen Medien
Die Veranstalter versichern:
• �die Urheberrechte des Autors nicht 

zu verletzen. Bei Veröffentlichung 
wird der Autor genannt.

• �Bei kostenpflichtigen Publikationen 
erhält der Autor ein Exemplar des 
Werkes kostenlos.

• �Ein Weiterverkauf der Bilder an 
Dritte ist nicht gestattet.

Hinweise:
Kreative Bilder: Das sind Fotos, die 
sichtbar digital bearbeitet wurden. 
HDR-Fotos und Bilder mit Rand wer-
den als kreativ gewertet. Ebenso 
Bilder mit Signatur.Kreative Bilder 
dürfen nur in der Kategorie Kreativ 
eingereicht werden.
Kategorie Wasser:
Darunter verstehen wir Bilder, die 
etwas mit dem Wasser zu tun haben. 
Von der Quelle, über die Verarbeitung, 
bis zum Klärwerk. Es geht darum, wo-
für man Wasser nutzen und was man 
aus Wasser machen kann.
Rückgabe von Fotos: Eine Rückgabe 
der Fotos und Datenträger erfolgt 
nur, wenn ein ausreichend frankierter  
Rückumschlag der Einsendung bei-
gelegt wurde.Online muss die Option 
RÜCKSENDUNG gesetzt worden sein.

Verleihung der Ehrennadel des 
Landkreises Nordwestmecklenburg

Verdiente Einwohner aus Nordwestmecklen-
burg werden während des Jahresempfanges 
des Landkreises am 14.  September mit ei-
ner Ehrennadel ausgezeichnet. Diese wird 
an Menschen verliehen, die das Ansehen 
und das Wohl des Landkreises über einen 
Zeitraum von mindestens drei Jahren durch 
besonderes ehrenamtliches Engagement ge-
stärkt haben. Vorschlagsberechtigt sind Mit-
glieder des Kreistages, Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister, Wohlfahrts-und Jugend-
verbände, Vereine und deren Dachverbände 
sowie Kirchen. Auszeichnungsvorschläge 
mit einer Begründung des geleisteten Enga-
gements können bis zum 20. Juni 2016 beim 

Landkreis Nordwestmecklenburg, Büro der 
Landrätin, Postfach 1565, 23958 Wismar 
oder per E-Mail an landraetin@nordwest-
mecklenburg.de eingereicht werden. Eine 
Kommission bestehend aus dem Kreistags-
präsidenten, seinen Stellvertretern, dem 
Verwaltungsrat und dem Vorsitzenden des 
Ausschusses für Bildung und Kultur nimmt 
die Prüfung der zu Ehrenden vor. Bis zu fünf 
Ehrennadeln werden in einem Jahr verliehen.
Die Ausschreibung die Ehrennadel wurde in 
der Aprilausgabe des  NORDWESTBLICK 
veröffentlicht und kann auch auf der Interne-
tseite des Landkreises unter www.nordwest-
mecklenburg.de nachgelesen werden. 
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• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10

23968 Gägelow

Rufen Sie uns an: 03841–227200

SeniorenRAT

Seit einigen Tagen ist der Natur-
film „Irgendwo in Mecklenburg“ 
als DVD erhältlich. Das Pro-
duktionsteam sind der 
Tierfilmer Dr. Michael 
Paasch aus Boizenburg, 
der Texter Ulf-Peter 
Schwarz aus Plüschow 
und der Filmschneider 
und Musiker Stephan 
Paasch.

Der Film zeigt in beeindrucken-
den Aufnahmen die heimische ar-
tenreiche Tier- und Pflanzenwelt. 
Schnürende Füchse, tauchende 

Biber, rangelnde Dachse, Rehe und 
Hasen, Damwild und natürlich der 

König der Wälder, der Rot-
hirsch und viele andere 

Wildtiere und Vögel sind 
die Hauptdarsteller.  
Die Botschaft des Fil-
mes lautet: Der Schutz 

unser Tierwelt ist Ver-
pflichtung für Jäger wie 

Nichtjäger gleichermaßen, 
denn sie ist unser Erbe für kom-

mende Generationen. Dieser Film 
ist hervorragendes Schulungsma-
terial für Kinder und Jugendliche, 

sollte also im Fundus jeder Schule 
zu finden sein. Besonders gefreut 
hat sich der Organisator Ulf-Peter 
Schwarz übrigens darüber, dass 
der Sprecher Christian Schult, die 
Synchronstimme des internationa-
len Stars Robert Redford, die Texte 
sprach.
DVD, 45 min., gefördert durch die Stiftung 
Wald und Wild in MV
Erhältlich für 15,- Euro bei:
NWM-Verlag, Am Lustgarten 1, 
23936 Grevesmühlen
Tel.: 03881-2339, Fax: 79 143 
E-Mail: info@nwm-verlag.de

„Irgendwo in Mecklenburg“ – der Naturfilm

20 Jahre Jagdhornbläsergruppe Wallensteingraben

28. Mai 2016, Hohen Viecheln 
am Badestrand/Schweriner See

Mit großem jagdlichen Programm: 
Jagdhornklänge, Hundevorführungen, 
Schießkino, Bogenschießen, 
Kinderschminken, Hüpfburg uvm.
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Torsten Kossyk
R e c h t s a n wa lt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Strafrecht

Wismarsche Straße 4 
23936 Grevesmühlen

(03881) 78 44-0
Fax: 78 44-20

RECHTSANWÄLTIN
MADLEN ZIMMERMANN

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Sozialrecht 

Rosa-Luxemburg Str. 2, 23936 Grevesmühlen
Tel.: 0 38 81/4079211, Fax: 0 38 81/4079212

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht

Rechtsanwalt Sven Klinger
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Steuerrecht
Testamentsvollstrecker

Schloßstraße 14 • 19053 Schwerin
Tel.: 0385/555 194 • Fax: 0385/555 149

www.klinger-erbrecht.de

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht

Klaus Düsterhöft
Rechtsanwalt

• Arbeitsrecht • Vertragsrecht
• Familienrecht • Mahnwesen

• Grundstücksrecht
 Bahnhofstraße 21 • 19205 Gadebusch

Telefon: 03886-32 40 • Fax: 03886-22 56

Ihr gutes Recht

Hegede 11–15  ■  23966 Wismar                  

■  Fon 03841/40340

§§ §§

Mindestlohn – wie viele Arbeitgeber tricksen

Hier hätte 

IHR INSERAT 
stehen können!

info@nwm-verlag.de

Rechtsanwalt Alexander Adam
Schlossstraße 11 • 23948 Klütz

Unfall? Kündigung? Kostenlose Erstberatung!
Tel.: 03 88 25/3 73 57 • Fax: 95 97 07

rechtsanwalt-adam@gmx.de 
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Seit fast 18 Monaten gilt 
in Deutschland der Min-
destlohn für nahezu fast 
alle Branchen. Arbeitgeber 
im Niedriglohnsektor sind 
nach wie vor  sehr erfinde-
risch, was dessen Umge-
hung angeht. Weit verbrei-
tet ist das Phänomen, dass 
mehrere Stunden vor und 

nach der „eigentlichen“ Arbeitszeit als Vor-
bereitungszeit oder eben Nachbereitungszeit 
nicht vergütet werden. Dies ist selbstver-
ständlich nicht zulässig. Hier sind Arbeit-
nehmer gut beraten, sich die tatsächlich 
abgeleisteten Stunden vom Chef bestätigen 
zu lassen. Nur wer im Streitfall zweifelsfrei 
nachweisen kann, zu welcher Zeit er gear-
beitet hat, hat eine Chance, sich die nicht 
gezahlte Vergütung einzuklagen. Verweigert 
der Chef das Abzeichnen des Stundenzettels, 
dann kann es auch genügen, dem Arbeit-
geber die geleisteten Stunden monatlich 
mitzuteilen. Erfolgt hier kein Veto, dann darf 
man davon ausgehen, dass der Chef mit der 
mitgeteilten Stundenanzahl einverstanden 
ist. Es wird dann schwieriger für ihn, später 
zu behaupten, er hätte die Stunden nicht an-

geordnet und sie wären vom Arbeitnehmer 
gar nicht abgeleistet worden. 
  Die weit verbreitete Methode, dass der 
Arbeitnehmer seine Stunden lediglich selbst 
aufzeichnet, reicht als Nachweis jedenfalls 
dann nicht aus, wenn sie dem Arbeitgeber 
nie vorgelegt werden, sondern erst am Ende 
des Arbeitsverhältnisses eine Überstunden-
abgeltung verlangt wird. Das Bundesarbeits-
gericht hat in einer am 23.09.2015 zu dem 
Az. 5 AZR 767/13 gefällten Entscheidung 
klargestellt, dass einem Arbeitgeber Über-
stunden nicht aufgedrängelt werden kön-
nen, selbst dann nicht, wenn dieser selbst 
kein Arbeitszeitkonto führt. Es hat damit 
noch einmal unter Fortführung der bishe-
rigen Rechtsprechung klargestellt, dass an 
dem Grundsatz „Bezahlt wird nur, was abge-
segnet wurde“, nicht gerüttelt wird. 
  Es gilt bei der Geltendmachung von Über-
stundenvergütung weiterhin, dass der Ar-
beitnehmer darlegen muss, dass der Chef die 
Stunden angeordnet, gebilligt oder geduldet 
hat oder jedenfalls, dass diese zur Erledi-
gung der geschuldeten Arbeit notwendig 
gewesen sind. Diese Darlegungslast gilt für 
jede einzelne Überstunde! Wie sich hier die 
durch das Mindestlohngesetz eingeführte 

Dokumentationspflicht der Arbeitszeit durch 
die Arbeitgeber auswirkt, ist noch nicht ge-
klärt. Danach müssen Arbeitgeber bei ge-
ringfügig Beschäftigten sowie Beschäftigten 
in bestimmten Branchen Beginn, Ende und 
Dauer der täglichen Arbeitszeit aufzeichnen 
und zwei Jahre aufbewahren. Bislang stellt 
eine Verletzung der Dokumentationspflicht 
lediglich eine Ordnungswidrigkeit dar und 
hat keinen direkten Einfluss auf die Darle-
gungslast des Arbeitnehmers im Prozess. Die 
Entwicklung der Rechtsprechung dazu bleibt 
abzuwarten.

Antje Wigger, 

Rechtsanwältin 

im Arbeitsrecht
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